
Wer will mich?
Marktoberdorf – Das Tierheim
Marktoberdorf und der Kreis-
bote Kaufbeuren arbeiten mit
der Aktion „Wer will mich?“
zusammen und suchen Tieren
ein neues Zuhause. Falls Sie
Interesse an einem Tier ha-
ben, melden Sie sich einfach
im Tierheim Marktoberdorf
und Umgebung unter Tel.
08342/ 5676 oder schauen
Sie auf www.tierheim-markt-
oberdorf.de.

Muffin ist wieder im Tierheim,
aber kam von einer Pflegestelle,
wo sie ihrer Bezugsperson ge-
genüber sehr zutraulich war. Mit

Katern und Hunden hat sie keine
Schwierigkeiten, nur mit Katzen
geht es nicht so gut. Sie braucht
ein wenig Anlaufzeit, aber bei

geduldigen Menschen ist sie in
kurzer Zeit sehr verschmust und
ansprechbar. Auch über männ-
liche Artgenossen, die sie „nie-
derschmusen“ kann, würde sich
Muffin freuen. Sie ist circa einein-
halb Jahre alt und kastriert.

Heute Muffin

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Muffin sucht ein neues Zuhause. Foto: Tierheim

Sprechstunde mit
MdB Stracke

Kaufbeuren–EinoffenesOhr für
die Wünsche, Probleme und An-
regungen aus seinem Wahlkreis
hat der Bundestagsabgeordnete
Stephan Stracke (CSU). Interes-
sierteBürgerinnenundBürgerha-
ben am Donnerstag, 3. Dezem-
ber, in der Zeit von 14 bis 16 Uhr
die Gelegenheit, im Rahmen ei-
ner Telefonsprechstunde ihre
Anliegen vorzubringen, Fragen
zu stellen oder auch Kritik loszu-
werden. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, ist eineAnmeldungund
Terminvereinbarung im Wahl-
kreisbüro unter der Telefonnum-
mer08341/9615921erforderlich.

Weihnachtliches aus dem Museum
Kaufbeuren – Seit dieser Woche öffnet das Stadtmuseum sei-
nen Museumsshop jeweils von Montag bis Freitag von 10 bis 17
Uhr. Während im Rahmen des Teil-Lockdowns die Räume von
Dauer- und Sonderausstellung geschlossen bleiben müssen, ist
die Öffnung des Foyers mit dem Verkauf von kleinen Geschenk-
artikeln und Büchern möglich. Pünktlich zur Vorweihnachtszeit
öffnet das Stadtmuseum seinen kleinen Verkaufsbereich und lädt
zum Stöbern ein: Neben Büchern aus und über Kaufbeuren und
zu anderen kulturgeschichtlichen Themen, gibt es weihnacht-
liche Deko-Objekte und verschiedene Geschenkideen für Kin-
der und Erwachsene. Zudem sind im Shop des Stadtmuseums
auch Gutscheine sowie Jahreskarten für das Stadtmuseum (für
Erwachsene oder Familien) und die Jahreskarte für die Kaufbeu-
rer Museumslandschaften erhältlich. Für Neugierige ermöglicht
der Besuch des Museumsshops einen ersten Blick durch die Gla-
stür in die bereits aufgebaute Sonderausstellung „Wunschkon-
zert. Kaufbeurer Lieblingsstücke aus dem Museumsdepot“. Die
Sonderausstellung sollte ursprünglich am 15. November eröff-
nen, muss nun jedoch aufgrund des Teil-Lockdowns vorerst für
Besucher geschlossen bleiben. Der Besuch des Museumsshops
ist mit Maske möglich, zudem gelten die gängigen Hygiene- und
Abstandsregelungen. Foto: Stadtmuseum Kaufbeuren

Die Millionenchance
Gewinnen Sie eine von zehn Losnummern der limitierten Lotterie

Nach der erfolgreichen Einfüh-
rung vor einem Jahr ist die Lot-
terie „BayernMILLIONEN“ für
begrenzte Zeit zurückgekehrt.
Bereits mit einer Losnummer
derLotteriehabenSiedieChan-
ce,beiderZiehungam7. Januar
2021alseinervonzweiMillionä-
renbayernweit insneue Jahrzu
starten.MiteinerGewinnwahr-
scheinlichkeit von 1:250.000
bietet Ihnen die Lotterie eine
sensationelle Millionenchance.

Unter allen unseren Leserin-
nen und Lesern verlosen wir
insgesamt zehn Losnummern
für die einmalige Ziehung am
7. Januar 2021.

Wer eine Losnummer der
„BayernMILLIONEN“ gewin-
nen möchte, sollte ab so-
fort und bis Sonntag, den
5. Dezember unsere Hotline
0137/8226258 (50 Cent pro
Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunkpreis ggfs. abwei-
chend, Audiotex Deutschland
GmbH) anrufen und das Lö-
sungswort „BayernMILLIO-
NEN“ nennen. Die Gewinner

werden benachrichtigt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Wir wünschen Ihnen viel Glück!
Die ersten zehn Anrufer dürfen
sich über eine „BayernMILLIO-
NEN“-Losnummer freuen und
diese in unserer Geschäftsstel-
le abholen. Spielteilnahme ab
18 Jahren.

Übrigens: Die „BayernMILLI-
ONEN“ eignet sich perfekt als
Geschenk zu Nikolaus, Weih-
nachten oder zum Jahreswech-
sel. Falls Sie also bei der Ver-
losungsaktion leer ausgehen,
können Sie die „BayernMILLIO-
NEN“ in jeder bayerischen Lot-
to-Annahmestelle erwerben.

Neugablonzer Straße

Brücke weiterhin
gesperrt
Landkreis – Ein Unfall hat An-
fang November die Fuß- und
Radwegeüberführung über die
Neugablonzer Straße beschä-
digt (wir berichteten). Nach Be-
gutachtung durch einen Statiker
bleibt, wie die Stadt mitteilt, die
Überführung weiterhin für den
Fuß- und Radverkehr gesperrt.
Da das Tragwerk in einem grö-
ßeren Maße als vorerst ange-

nommen in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde, bedarf es noch
einer weiteren zusätzlichen Un-
tersuchung. Die Stadt bittet ein-
dringlich darum, die Neugab-
lonzer Straße nicht über die
Böschungen an den Brücken-
widerlagern zu queren oder die
Absperrungen zu überklettern.
Zur sicheren Querung der Neu-
gablonzer Straße kann in beide
Richtungen der Umweg über die
Hans-Böckler-Straße, Fugger-
straße und Moosmangstraße
zum Kreisverkehr Neugablon-
zer Straße genutzt werden. kb

Als Millionär ohne Geldsorgen leben – wie klingt das? Jetzt mitma-
chen! Vielleicht haben Sie bald eine Million auf dem Konto. Foto: Lotto

Der KREISBOTE
verlost...

Hotline 0137/8226258

Lesen erlebbar machen
Bundesweiter Vorlesetag 2020 am Marien-Gymnasium mit unerwarteten Lesern

Kaufbeuren – Seit 2004 findet
an jedem dritten Freitag im
November der bundesweite
Vorlesetag statt. Ins Leben
gerufen hatten ihn die Wo-
chenzeitung „Die Zeit“, die
Stiftung Lesen und die Deut-
sche Bundesbahn. Das Mari-
en-Gymnasium Kaufbeuren
nimmt seit 2014 alle zwei Jah-
re an diesem Projekt teil – so
auch an diesem 20. Novem-
ber. Trotz Corona.

Bundesweit fand der Vorlese-
tag bereits zum 17. Mal statt,
2020 unter dem Jahresmotto
„Europa und die Welt“, wel-
ches Raum für viel eigenes kre-
atives Gestalten lässt. Und Jahr
für Jahr greifen mehr Menschen
begeistert zu einem Buch, um
anderen vorzulesen. Als die Idee
für den Aktionstag vor 17 Jah-
ren geboren wurde, beteiligten
sich gerade einmal 1.900 Men-
schen. Mittlerweile sind es rund
700.000 Teilnehmende, die in
ganz Deutschland vorlesen und
zuhören. 2020 waren es immer-
hin 570.616. Trotz Corona.

Das Konzept des Vorlesetags
ist einfach: Jeder, der Spaß am
Vorlesen hat, liest an diesem Tag

anderen vor – zum Beispiel in
Schulen, Kindergärten, Biblio-
theken oder Buchhandlungen
und auch an ausgefalleneren
Vorleseorten wie Tropfstein-
höhlen, Sternwarten, Eselge-
hegen oder Schwimmbädern.
Der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt.

Deutschlehrer Dr. Ulrich Klin-
kert, der diesen Tag am Mari-
en-Gymnasium organisiert hat-
te, fand „Lesen erlebbar ma-
chen, das ist die Grundidee

des Vorlesetags“. Möglichst je-
der Klasse sollte am Aktionstag
eine Stunde Vorlesen geschenkt
werden. Am interessantesten ist
es natürlich, wenn als Vorleser
jemand Unerwartetes das Klas-
senzimmer betritt. Deshalb wur-
den auch dieses Jahr zusätzliche
Gäste von außen eingeladen,
möglichst mit einer umfang-
reichen eigenen Lesebiografie:

Oberbürgermeister Stefan
Bosse erklärte, schon als Kind
ein begeisterter Leser gewesen

zu sein, der „alles gelesen hat,
zumindest was Buben so gele-
sen haben.“ Und er glaubt auch,
dass ihm das genützt hat: „Ich
habe mir dadurch einen großen
Wortschatz angeeignet und die
Fähigkeit, mich ausdrücken zu
können.“ Ev Waldmann von der
Stadtbücherei in Neugablonz
nahm die Gelegenheit wahr,
ein neues Buch vorzustellen,
dem sie viele Leser wünscht.
Und Günther Pietsch, Leiter des
Kaufbeurer Kulturamts, setzte

einen seiner Lieblingsautoren
gekonnt in Szene.

Ist das Tragen der Maske an
sich schon anstrengend, so ist
das Vorlesen mit Maske noch
mühsamer. Die Sorgen der Vor-
leser, ob sie gut verstanden oder
selbst durchhalten würden, wa-
ren jedoch unbegründet. Die
Schülerinnen hörten aufmerk-
sam zu, genossen die Abwechs-
lung vom Stundenplan und die
Vorleser selbst waren schließlich
zwar etwas erschöpft, aber zu-
frieden.

Mehr Informationen zum Bun-
desweiten Vorlesetag finden Sie
unter www.vorlesetag.de. iza

Oberbürgermeister Stefan Bosse erklärte in der coronagerecht ausgestatteten Turnhalle des Ma-
rien-Gymnasiums, dass er schon als Kind ein begeisterter Leser gewesen sei. Foto: Marien-Gymnasium

Guter Start ins Leben
Trotz Corona-Pandemie: Väter dürfen bei der Geburt dabei sein

Kaufbeuren – „Unsere Geburts-
hilfe läuft normal weiter und
wir sind nach wie vor 24 Stun-
den mit unserem gesamten
Team für die werdenden El-
tern da“, sagt Kathrin Scheff-
ler, Hebammensprecherin am
Klinikum Kaufbeuren. „Wir le-
gen viel Wert auf eine famili-
enorientierte, natürliche Ge-
burtshilfe und unterstützen
die werdenden Mütter ger-
ne nach ihren Vorstellungen
und Wünschen.“ Väter dürfen
ihre Partnerin bei der Geburt
begleiten und danach täglich
besuchen. Im Vorfeld muss si-
chergestellt sein, dass die Vä-
ter covidfrei sind und keine
Symptome haben.

Das Team um Scheffler be-
steht aus zwölf Hebammen,
die seit vielen Jahren eng zu-
sammenarbeiten. Entstanden
ist dieses Team aus der seit lan-
gem am Klinikum Kaufbeuren
beschäftigten Hebammenpart-

nerschaft, von deren Erfahrun-
gen alle frischgebackenen Eltern
profitieren können. „Wir stehen
den werdenden Eltern bei allen
Fragen rund um die Schwan-
gerschaft, Geburt und im Wo-
chenbett zur Seite. Unser Kom-
plettangebot umfasst auch die
ambulante Geburt, die mit der
Corona-Pandemie viel häufiger
angestrebt wird“, so Scheffler.
„Wir sind stolz darauf, dass so
viele werdende Mütter nicht nur
aus Kaufbeuren sondern auch
aus umliegenden Landkreisen
zu uns kommen.“

Fast 1000 Kinder erblicken
jährlich das Licht der Welt in
den drei Kreißsälen im Klinikum
Kaufbeuren. Jeder Geburtsraum
ist mit einem eigenen Bad zum
Entspannen ausgestattet und
zusätzlich gibt es eine große
Gebärbadewanne für Wasser-
geburten. Rund um die Uhr
ist neben den Hebammen im
Kreißsaal und den Schwestern

auf der Wochenbettstation ein
Facharztteam, bestehend aus
Frauenärzten, Narkoseärzten
und Kinderärzten, anwesend,
das den werdenden Müttern
und den Neugeborenen zur
Seite steht. Zudem gibt es wö-
chentlich eine interne Weiterbil-
dung mit Austausch zwischen
Hebammen- und Ärzteteam.

Auch in Zeiten von Corona
müssen sich werdende Eltern
keine Sorgen machen. „Das Hy-
giene- und Sicherheitskonzept
sowie der Infektionsschutz in
den Kliniken Ostallgäu-Kaufbe-
uren ist durchweg gewährleistet.
Kaum ein anderer Ort hat derart
intensive Sicherheitsvorgaben
und -maßnahmen wie unsere
Krankenhäuser“, erklärt die Che-
färztin der Frauenheilkunde und
Geburtshilfe, Dr. Daniela Dieter-
le. „Wir nehmen auch weiterhin
jede Schwangere bei uns auf.“

Ein zusätzliches Plus an Sicher-
heit bietet die Kinderklinik in di-

rekter Nachbarschaft der Mut-
ter-Kind-Station. So können ge-
gebenenfalls kleine und größere
gesundheitliche Störungen des
Neugeborenen sofort erkannt
und behandelt werden. „Als an-
erkannter perinataler Schwer-
punkt können wir Sie und ihr
Kind auch im Falle einer Früh-
geburt ab der 32. Schwanger-
schaftswoche auf unserer Neu-
geborenenintensivstation medi-
zinisch qualifiziert betreuen“, so
die Chefärztin. kb

Das Team von Chefärztin Dr.
Daniele Dieterle (li.) und Heb-
ammensprecherin Kathrin
Scheffler (re.) bieten wer-
denden Eltern eine umfassende
Betreuung. Foto: Klinikum KF

Digitaler
Adventskalender
Kaufbeuren – Die Kulturwerk-
statt (KW) hat trotz Beschrän-
kungen ein weihnachtliches
Programm zu bieten: Den di-
gitalen Kulturwerkstatt Ad-
ventskalender.

Die Kinder, Jugendlichen und
Erwachsenen der KW haben
sich für jeden Tag im Advents-
kalender eine Geschichte aus-
gedacht. Die Musik kommt da-
bei nicht zu kurz, es spielt und
singt das Aggenstein Ensemble.

„Wir können unser Advents-
programm zwar nicht live zei-
gen“, bedauert Martina Quante,
zuständig für die Öffentlichkeits-
arbeit,„doch unser Geschichten-
laden bot für unsere Aufnahmen
eine stimmungsvolle Atmosphä-
re. Wir laden alle ein zu unse-
remwitzigen, schrägenundauch
weihnachtlichen Spiel.

Der digitale Adventskalen-
der öffnet jeden Tag ein Fens-
ter um 18.30 Uhr und ist auf
der Homepage www.kultur-
werkstatt.eu unter dem Link
„Adventskalender“ zu sehen. kb
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